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Das ist ein Heft in Leichter Sprache.

Darin stehen die wichtigsten Inhalte 

aus dem Regierungs-Programm von der SPD.

In Baden-Württemberg.

In einem Regierungs-Programm steht,

was eine Partei alles machen will.

Wenn sie die Wahlen gewinnt.

Und regieren darf.
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Darum geht es im Regierungs-Programm
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Einführung

Die Bürger und Bürgerinnen in Baden-Württemberg

haben vor 5 Jahren gewählt. 

Viele haben uns gewählt. Die SPD.                                                      

Weil sie eine neue Regierung haben wollten.

Die Menschen wollten, dass die SPD regiert. 

Seit 5 Jahren regieren wir nun in Baden-Württemberg.

Es ist eine gute Regierung.

Das sieht man zum Beispiel daran:

 ■ Die meisten Menschen haben Arbeit.

 ■ Die Betriebe haben viele Aufträge.

 ■  Das Land hat genug Geld,  

um neue Sachen zu erforschen. 

Zum Beispiel moderne Computer-Technik.

Dem Land Baden-Württemberg geht es gut.

Das haben die Bürger und Bürgerinnen geschafft.

Zusammen mit der Landes-Regierung.

Wir möchten das Land weiter gut regieren.
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Wir wollen zum Beispiel:

 ■ Es sollen noch mehr Firmen ins Land kommen. 

 Damit es noch mehr Arbeits-Plätze gibt. 

 ■ Jeder Jugendliche soll eine gute Ausbildung bekommen.

 ■  Familien sollen unterstützt werden.  

Zum Beispiel bei der Kinder-Betreuung. 

Das wollen wir auch:

 ■ Wir wollen das Land gerechter machen. 

 Zum Beispiel sollen junge Menschen studieren können.

 Ganz egal, ob die Eltern reich oder arm sind.

 ■ Wir kümmern uns auch um die Flüchtlinge. 

 Wir wollen, dass die Flüchtlinge Deutsch lernen 

	 und	schnell	eine	Arbeit	finden.		

 Denn diese Menschen sind sehr wertvoll für unser Land. 

 Viele Flüchtlinge sind gut ausgebildet.

 Und bringen neue Ideen mit.

 ■ Wir wollen auch, 

 dass die Mieten nicht zu teuer werden. 

 Alle Menschen im Land sollen eine Wohnung haben, 

 die sie bezahlen können.
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT

Guter Lohn für gute Arbeit

Baden-Württemberg ist ein erfolgreiches Bundes-Land.

Mit einer starken Wirtschaft. 

Das heißt, es gibt viele Firmen und Betriebe in diesem Land.

Die Firmen haben viele Aufträge. 

Darum gibt es viele Arbeits-Plätze.

Auch den Arbeit-Nehmern soll es gut gehen. 

Sie sollen für ihre Arbeit gerecht bezahlt werden.

Das geht zum Beispiel mit dem Mindest-Lohn.

Wir	finden	den	Mindest-Lohn	richtig.

Mindest-Lohn heißt:

Jeder bekommt mindestens 8 Euro 50 in der Stunde.

Am besten aber mehr.

Jeder Mensch soll für seine Arbeit genug Geld zum Leben haben. 

Das gilt für alle Menschen. 

Zum Beispiel auch für die Flüchtlinge.
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Das Gesetz sagt: Frauen und Männer sind gleichberechtigt

Frauen verdienen bei der Arbeit aber oft weniger Geld als Männer. 

Und sie werden nicht so oft befördert.

Sie	sind	selten	Chefin	von	einer	Firma.

Oder von einer Abteilung.

Das ist ungerecht. 

Wir wollen das ändern.

Frauen und Männer sollen gleich behandelt werden.

Frauen sollen den gleichen Lohn bekommen wie Männer.

Frauen sollen genauso oft befördert werden wie Männer.

Das wollen wir dafür tun:

 ■ Wir wollen in die Landes-Verfassung schreiben:

 Frauen und Männer sollen den gleichen Lohn bekommen.

 Was ist die Landes-Verfassung?

 Die Landes-Verfassung ist ein besonders wichtiges Schrift-Stück.

 In der Landes-Verfassung steht alles,

 woran sich das Bundes-Land halten muss.

	 Darin	stehen	wichtige	Rechte	und	Pflichten.

 ■ Wir stellen mehr Gleichstellungs-Beauftragte ein.

 Gleichstellungs-Beauftragte arbeiten zum Beispiel 

 in einer großen Firma.

 Oder an der Universität.

 Sie passen auf, dass Frauen und Männer gleich behandelt werden.
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Menschen mit Behinderungen

Menschen mit Behinderungen sollen unterstützt werden.

Sie sollen zum Beispiel eine gute Arbeit haben. 

Wir haben viele Menschen mit Behinderungen eingestellt.

Diese Menschen arbeiten jetzt für das Bundes-Land 

Baden-Württemberg.

Zum Beispiel beim Finanz-Amt.

Oder bei einer anderen Behörde.

Was wollen wir noch tun?

 ■ Wir wollen junge Menschen mit Behinderungen 

 noch besser fördern.

 Sie sollen eine gute Ausbildung bekommen. 

	 Damit	sie	einen	Beruf	finden,	der	ihnen	Spaß	macht.

 Entweder in einer Werkstatt für Menschen mit 

 Behinderungen.

 Oder auf dem 1. Arbeits-Markt.

 ■ Wir wollen, dass mehr Menschen mit Behinderungen

	 eine	Arbeit	auf	dem	1.	Arbeits-Markt	finden.

 Wir kümmern uns darum.

 ■ Wir sorgen auch für mehr Rampen und Fahrstühle.

 Zum Beispiel in Schulen. 

 Oder in der U-Bahn.

 Damit Menschen mit Behinderungen überall hinkommen. 



10 11

Wir wollen noch mehr verbessern:

 ■ Zum Beispiel sollen viele Texte 

 in Leichte Sprache übersetzt werden.

 Damit alle Menschen die Texte gut verstehen. 

 ■ Und es sollen mehr Wohnungen gebaut werden,

 in denen auch Menschen mit Rollstuhl wohnen können.

Gute Arbeits-Bedingungen für Firmen und Betriebe 

Wir wollen, dass es viele Firmen und Betriebe im Land gibt.

Damit es viele Arbeits-Plätze gibt. 

Dafür brauchen die Betriebe gute Arbeits-Bedingungen. 

Zum Beispiel schnelles Internet.

Damit die Betriebe wichtige Informationen verschicken können.

Und für die Kunden immer erreichbar sind.

Das wollen wir dafür tun:

 ■ Wir sorgen dafür, 

 dass es im ganzen Land schnelles Internet gibt. 

 Nicht nur in den Städten. 

 Sondern auch auf dem Land.
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Ausbildungs-Garantie

Wir wollen alle jungen Menschen fördern.

Jeder junge Mensch in Baden-Württemberg

soll eine Ausbildung bekommen.

Das wollen wir garantieren. 

Damit es auch in Zukunft

immer viele Fach-Kräfte gibt.

Fach-Kräfte sind Menschen,

die eine gute Ausbildung haben. 

Wie zum Beispiel Chemiker.

Oder andere Spezialisten.

Fach-Kräfte sind wichtig für das Land.

Und für die Firmen und Betriebe.

Weil die Firmen und Betriebe sonst nicht richtig arbeiten können.

BILDUNG

Bildung für alle

Jedes Kind und jeder Jugendliche ist begabt.

Und kann etwas besonders gut. 

Darum sollen alle Kinder und Jugendlichen gefördert werden.

Und einen guten Schulabschluss machen.

Dafür haben wir in den letzten Jahren schon viel getan.
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Aber wir wollen noch mehr tun.

Wir wollen die Schulen noch besser machen.

Und noch gerechter.

Alle Kinder sollen die gleichen Möglichkeiten haben,

einen guten Schulabschluss zu machen.

Die Noten dürfen nicht davon abhängen,  

ob das Kind reiche Eltern hat.

Oder arme Eltern.

Alle Kinder sollen gleich gut gefördert werden.

Das wollen wir für die Grundschulen tun:

 ■ Wir wollen die Kinder in den Grundschulen noch besser fördern. 

 Dafür sollen zum Beispiel mehr Lehrer eingestellt werden.

 ■ Wir sorgen auch dafür,  

 dass es in Baden-Württemberg genügend Grundschulen gibt. 

 Damit die Kinder kurze Schul-Wege haben.

Das wollen wir für die Gymnasien tun:

Auch die Schüler und Schülerinnen auf dem Gymnasium

sollen noch besser gefördert werden.

Der Unterricht soll noch besser werden. 

Damit die Schüler und Schülerinnen ein gutes Abitur schaffen. 
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Die Gemeinschafts-Schulen

Auch die Gemeinschafts-Schulen sind uns wichtig.

Hier können die Schüler und Schülerinnen

jeden Schul-Abschluss machen.

Zum Beispiel das Abitur. 

Oder die Mittlere Reife.

In den Gemeinschafts-Schulen werden alle Schüler sehr gut gefördert.

Die guten Schüler und die nicht so guten Schüler.

Sie lernen zusammen.

Und helfen sich gegenseitig.

Wir wollen auch die Gemeinschafts-Schulen weiter unterstützen.

Real-Schulen:

Auch die Real-Schulen sind uns wichtig.

In der Real-Schule kann man die Mittlere Reife machen.

Und bald auch den Hauptschul-Abschluss. 

Die Schüler und Schülerinnen in der Realschule 

sollen gut gefördert werden. 

Damit sie einen guten Schul-Abschluss bekommen.

Das wollen wir unterstützen.
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Regelmäßiger Unterricht

Der	Unterricht	an	den	Schulen	soll	immer	stattfinden.

Es sollen nicht mehr so viele Schul-Stunden ausfallen.

Zum Beispiel, weil es zu wenige Lehrer und Lehrerinnen gibt.

Darum haben wir dafür gesorgt,

dass mehr Lehrer und Lehrerinnen eingestellt werden.

Und dass auch immer Lehrer und Lehrerinnen da sind, 

die einspringen können.

Zum Beispiel, wenn jemand krank ist.

Damit keine Unterrichts-Stunden mehr ausfallen.

Kinder und Jugendliche mit Behinderungen 

Kinder und Jugendliche mit Behinderungen. 

sollen nicht ausgeschlossen werden. 

Sondern zusammen mit den anderen Kindern zur Schule gehen.

Darum haben wir das Schul-Gesetz geändert.

Eltern können sich jetzt aussuchen,

ob ihr Kind in eine allgemeine Schule gehen soll.

Oder ob ihr Kind in eine Förder-Schule gehen soll. 

Wir sorgen dafür,

dass beide Schulen gut sind.

Und Kinder mit Behinderungen 

an beiden Schulen gut gefördert werden.
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Das wollen wir tun:  

 ■ Wir werden die allgemeinen Schulen weiter unterstützen.

 Die Schulen sollen noch mehr Angebote haben.

 Damit die Schüler und Schülerinnen mit Behinderungen

 dort noch besser lernen können. 

 ■ Wir wollen auch die Förder-Schulen weiter unterstützen.

 Damit der Unterricht gut bleibt. 

 Und die Schüler und Schülerinnen mit Behinderungen

 gut gefördert werden.

Studieren soll kein Geld kosten

Junge Menschen sollen studieren können.

Jeder junge Mensch soll sich ein Studium leisten können.

Egal ob die Eltern reich oder arm sind. 

Darum haben wir in Baden-Württemberg

die Studien-Gebühren abgeschafft.

Studieren kostet kein Geld.

Das soll auch in Zukunft so bleiben.
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FAMILIE

Zeit für die Familie

Eltern brauchen Zeit für ihre Kinder.

Aber Eltern brauchen auch Zeit für ihre Arbeit.

Damit sie genug Geld zum Leben haben. 

Zum Beispiel für die Miete.

Oder für eine Urlaubs-Reise.

Wir wollen die Eltern dabei unterstützen.

Eltern sollen genug Zeit haben.

Für ihre Kinder.

Und für die Arbeit.

Betreuung für den ganzen Tag

Wir wollen die Eltern unterstützen.

Besonders die Mütter.

Denn meistens sind die Mütter für die Kinder da.

Wir haben dafür gesorgt,

dass es viel mehr Angebote gibt. 

Zum Beispiel bei der Kinder-Betreuung für kleine Kinder.

Und dass es mehr Ganztags-Schulen gibt.

In Ganztags-Schulen werden die Schüler und Schülerinnen 

auch nachmittags betreut.

Damit die Eltern mehr Zeit für ihren Beruf haben.
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Wir machen noch mehr:

Wir garantieren,

dass in Zukunft alle Kinder betreut werden.

Vom 1. Geburtstag

bis zum Schul-Abschluss.

Sie werden den ganzen Tag betreut.

Das ist unser Plan: 

 ■ Die Kitas sollen länger geöffnet haben.

 ■ Es soll mehr Ganztags-Schulen geben. 

 In denen die Kinder bis zum Abend betreut werden.

 ■ Die Betreuungs-Angebote in den Ferien werden verbessert.

Kostenlose Betreuung 

Wir wollen die Eltern unterstützen.

Damit sich mehr Menschen dafür entscheiden, 

Kinder zu bekommen.

Darum sorgen wir dafür,

dass die Kitas kostenlos sind.

Auch die Kindergärten sollen kostenlos sein.
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Alle dürfen heiraten

Wir wollen, dass homosexuelle Paare gleichberechtigt sind.

Und zum Beispiel heiraten dürfen.

Das heißt, eine Frau darf eine andere Frau heiraten. 

Oder ein Mann einen anderen Mann.

Dafür setzen wir uns ein.

WOHNEN

Günstig wohnen

Wir wollen, dass die Mieten günstig bleiben. 

Alle Menschen in Baden-Württemberg

sollen	eine	Wohnung	finden,

die sie bezahlen können.

Egal ob die Menschen reich oder arm sind. 

Auch	die	Flüchtlinge	sollen	günstige	Wohnungen	finden.

Das wollen wir tun:

 ■ Wir werden in den nächsten Jahren

 viele neue Sozial-Wohnungen bauen

 Sozial-Wohnungen sind für Menschen, 

 die wenig Geld haben.

 Die Mieten von Sozial-Wohnungen sind billig.
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STEUER-GELD

Wir achten darauf,

dass Baden-Württemberg keine Schulden macht.

Wir geben nur so viel Geld aus,

wie wir haben. 

Das gehört zu den Aufgaben von einer guten Landes-Regierung.

Die Bürger und Bürgerinnen erwarten das von uns.

Steuer-Hinterziehung

Es gibt Bürger und Bürgerinnen,

die zu wenig Steuern zahlen. 

Weniger als sie eigentlich müssten.

Auch große Firmen zahlen manchmal zu wenig Steuern.

Das nennt man Steuer-Hinterziehung.

Das heißt, diese Menschen betrügen.

Und brechen das Gesetz.

Der Staat verliert deshalb jedes Jahr sehr viel Geld.

Das Geld fehlt dann für andere Sachen.

Zum Beispiel gibt es dann nicht genug Geld 

für Kindergärten und Schulen.

Oder für neue Sozial-Wohnungen. 

Das schadet allen Bürgern und Bürgerinnen. 



20 21

Wir sorgen dafür:

Die Firmen werden bestraft,

die zu wenig Steuern zahlen.  

Auch die Bürger und Bürgerinnen sollen bestraft werden.

wenn sie ihre Steuern nicht bezahlen.

Das wollen wir tun:

 ■ Die Steuer-Fahndung soll mehr Mitarbeiter bekommen.

 Damit sie noch besser arbeiten kann. 

 Die Steuer-Fahndung ist eine Behörde

 Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen von der Steuer-Fahndung 

 haben sehr wichtige Aufgaben.

 Zum Beispiel prüfen sie die Unterlagen von den Firmen.

 Und passen auf, dass die Firmen ihre Steuern zahlen.

 ■ Wir wollen auch die Steuer-Gesetze besser machen.

 Damit niemand mehr betrügen kann.
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FLÜCHTLINGE

Wir wollen die Flüchtlinge unterstützen.

Flüchtlinge sollen in Baden-Württemberg beschützt werden.

Und in die Gesellschaft aufgenommen werden. 

Das heißt, sie sollen gut Deutsch lernen.

Und	eine	Arbeit	finden.

Aber wir wollen auch,

dass in Zukunft weniger Flüchtlinge ins Land kommen. 

Zum Beispiel sollen die Flüchtlinge besser verteilt werden.

Auf alle Länder von der Europäischen Union.

Wir wollen auch,

dass die Grenzen von der Europäischen Union 

besser bewacht werden. 

Damit nicht mehr so viele Flüchtlinge zu uns kommen.

Und wir wollen den Ländern helfen,

in denen Krieg ist. 

Damit der Krieg aufhört.

Und	die	Menschen	nicht	mehr	fliehen	müssen.
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Gut unterbringen und gut versorgen

Die Flüchtlinge sollen auf das ganze Land verteilt werden. 

Sie sollen nicht alle an einem Ort wohnen.

Damit keine Gemeinde und keine Stadt zu viele Flüchtlinge hat.

Und zu viel Geld ausgeben muss.

Es gibt noch mehr gute Gründe:

 ■ Die Flüchtlinge lernen schneller Deutsch. 

 Wenn sie auf das ganze Land verteilt werden.

 ■ Und	die	Flüchtlinge	finden	schneller	eine	Arbeit.

Manchmal kommen Menschen aus sicheren Ländern zu uns.

Zum Beispiel aus Ländern, 

in denen kein Krieg mehr ist.

Menschen aus sicheren Ländern

sollen schnell wieder zurück nach Hause fahren.

Dann ist mehr Platz für Menschen, 

die aus gefährlichen Kriegs-Gebieten kommen.
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Die Flüchtlinge sollen gut versorgt werden.

Sie sollen auch zum Arzt gehen,

wenn sie krank sind. 

Darum wollen wir,

dass die Flüchtlinge eine Gesundheits-Karte bekommen.

So wie alle Bürger und Bürgerinnen.

Die Flüchtlinge sollen dazugehören

Die Flüchtlinge sollen bald richtig zu uns gehören:

 ■ Sie sollen schnell Deutsch lernen. 

 ■ Die Kinder sollen zur Schule gehen.

 ■ Die Jugendlichen sollen eine Ausbildung machen.

Die	erwachsenen	Flüchtlinge	sollen	schnell	eine	Arbeit	finden.

Damit sie für sich selbst sorgen können.

Und sich in Deutschland wohlfühlen.

Das wollen wir tun:

 ■ Wir sorgen für mehr Kita-Plätze.

 Damit die Kinder von den Flüchtlingen

 schon im Kinder-Garten Deutsch lernen.

 ■ Wir sorgen für mehr Ganztags-Schulen.

 Weil dort alle Kinder am besten gefördert werden.

 Auch die Kinder von Flüchtlingen werden hier gut gefördert.
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 ■ Wir sorgen auch dafür,

 dass junge Menschen kostenlos studieren können.

 Auch Flüchtlinge sollen kostenlos studieren können.

All das ist wichtig,

damit sich die Flüchtlinge bei uns wohlfühlen.

Und bald richtig zu uns gehören. 

Dafür haben wir sogar ein Ministerium gegründet.

Ein Ministerium ist eine Behörde,

die für eine bestimmte Sache zuständig ist.

Zum Beispiel für die Flüchtlings-Politik.

Viele Menschen arbeiten in der Behörde.

Damit alles gut klappt.

BADEN-WÜRTTEMBERG IST EIN SICHERES 
BUNDES-LAND

Die Menschen in Baden-Württemberg leben sehr sicher.

Es gibt nur wenige Verbrechen.

Wenn doch einmal etwas passiert, 

findet	die	Polizei	meistens	den	Täter.
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Die Polizei stark machen

Die Polizei ist wichtig.

Sie sorgt für ein sicheres Land.

Es muss immer genügend Polizisten 

und Polizistinnen geben,

damit das Land sicher bleibt.

Wir haben dafür gesorgt, 

dass es mehr Polizisten und Polizistinnen gibt. 

In den nächsten Jahren wollen wir noch mehr einstellen.

Wir haben auch dafür gesorgt,

dass die Polizei immer gut ausgerüstet ist. 

Zum Beispiel mit guten Computern.

Und modernen Kameras.

Wir kümmern uns auch in Zukunft darum,

dass die Polizei gut ausgerüstet ist.

Damit sie ihre Arbeit gut machen kann.

Und das Land sicher bleibt.

Das sind die wichtigsten Inhalte
aus dem Regierungs-Programm von der SPD.
In Baden-Württemberg.
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